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▪ 24.04.2024 - Bundeskabinett beschließt den Nationalen Aktionsplan 

gegen Wohnungslosigkeit (kurz: NAP W)

▪ Sommer 2024 - Start der Gremien und FAG

▪ Sommer 2024 - Einrichtung der Kompetenzstelle beim BBSR 

▪ Herbst 2024 - Bruch der Regierungskoalition 

▪ 2025 - Neue KoaV: Fortführung des NAP W



Gremien des NAP W:
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▪ Nationales Forum

▪ Lenkungskreis

▪ Staatssekretärsrunde

▪ Bund-Länder-Kommunal-

Fachkreis

▪ Ressortrunde

▪ Sherparunde
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Die Maßnahmen des BMWSB

• Sozialer Wohnungsbau

• Wohngeld

• Kompetenzstelle gegen Wohnungslosigkeit

• Standards der Unterbringung 

• Forschung „Bestandserhebung Notunterkünfte“ 

• Mieterdaten - Rahmenbedingungen einer Weitergabe

• Förderung der internationalen Zusammenarbeit  

• Facharbeitsgruppen

Das Jahresarbeitsprogramm und 

die Maßnahmen des NAP W



Die Facharbeitsgruppen
des Nationalen 

Aktionsplans gegen 
Wohnungslosigkeit 
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Fach-AG 

„Wohnraumversorgung“

(Präsenzsitzung am 11.11.2025, 

11-16h)

Fach-AG „Hilfen, Hilfesysteme 

& Notversorgung“

(Präsenzsitzung am 25.11.2025, 

11-16h)

Fach-AG „Prävention“

(Präsenzsitzung am 14.10.2025, 

11-16h)

Co-Vorsitz: André Riemer 

(BMWSB) und Matthias zu 

Eicken (Haus & Grund 

Deutschland)

Co-Vorsitz: Sebastian Klöppel

(DST) und Sabine Bösing (BAG 

W)

Co-Vorsitz: Jürgen Thomas 

(MAGS NRW) und Lars Schäfer 

(BAGFW)

Maßnahmen (Unter-AGs):

• 1.1 „Soziale 

Wohnraumförderung“

• 1.2 „Akquise & Vermittlung 

von Wohnraum“

Maßnahmen (Unter-AGs):

• 2.1 „67er-Hilfen“

• 2.2 „Leaving Care –

Gestaltung von Übergängen 

aus der Kinder- und 

Jugendhilfe“

Maßnahmen (Unter-AGs):

• 3.1 „Fach- und 

Präventionsstellen“

• 3.2 „Wohnraumerhalt bei 

Haft“

Gesamtüberblick – Facharbeitsgruppen & 

Maßnahmen im Jahr 2025
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Ziel/Fokus: 

▪ Erarbeitung Analyse- und Empfehlungspapier für eine zielgerichtete Nutzung der 
sozialen Wohnraumförderung als unterstützendes Instrument für die 
Wohnraumversorgung wohnungsloser Menschen 

▪ aufbauend auf Ergebnisaufbereitung aus bisherigem Prozess 2024 mit Beispielen aus 
BE und SH mit spezifischen Förderansätzen für besondere Bedarfsgruppen mit 
besonderen Zugangsschwierigkeiten (inkl. Benennungs-/Besetzungsrechte)

Inhalte & Ausblick: 

▪ Potenziale, aber auch Grenzen zur Verbesserung des Zugangs zu dauerhaften 
Mietwohnungen im Rahmen des bestehenden breiten Versorgungsauftrags der 
Wohnraumförderung 

▪ Analyse zusätzlicher Bundesländer (BB, BW, HE, HH, NW, SN)

▪ Ableitung von Empfehlungen

▪ voraussichtlich Abschluss der Thematik zum Jahresende 2025

Fach-AG „Wohnraumversorgung“

Maßnahme 1.1: „Soziale Wohnraumförderung“
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Ziel/Fokus: 

▪ Erarbeitung eines Praxisleitfadens zur Akquise und Vermittlung von Wohnraum für 
wohnungslose Menschen

▪ Anknüpfend an Ergebnisse und Beispiele aus dem bisherigen Prozess 2024

Inhalte & Ausblick: 

▪ Integrierte Strukturen und Verfahren für erfolgreiche Wohnraumakquise > Ansätze zur 
Verbesserung der Akquise von „normalem Wohnraum“ mit (dem Ziel von) dauerhaften 
Mietverhältnissen 

▪ Fokus auf Akquise, aber integriert mit Vermittlung 

▪ Räumlich primär auf lokaler/kommunaler (auch Landkreis-)Ebene zu verorten

▪ Sammlung guter Beispiele und verschiedener Modelle der Wohnraum-Akquise

Fach-AG „Wohnraumversorgung“

Maßnahme 1.2: „Wohnraumakquise und -vermittlung“

15.10.2025 7        



Ziel/Fokus: 

▪ Verbesserte Anwendungspraxis & Zugang von/ zu  Hilfen nach den §§ 67 ff. SGB XII 
zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 

▪ Trotz Bundesgesetz & Rechtsanspruch werden „67er-Hilfen“ in Kommunen & Ländern 
sehr unterschiedlich angewandt und es bestehen vielfältige Zugangshürden 

▪ Analyse & Erarbeitung Handlungsleitfaden zur Überwindung Praxishürden

Inhalte & Ausblick: 

Auf Basis Sammlung und Auswertung Literatur über grundlegende Anwendungshinweise 
und konkrete Praxisanwendung in Ländern und Kommunen: 

▪ Analyse Hürden, Anwendungsdefizite & unzureichende Ausgestaltung

▪ Ableitung praxisorientierter, konkreter Anleitungen, wie sich Hürden überwinden 
lassen & „67er-Hilfen“ für Begegnung von Wohnungslosigkeit umfassender zum 
Einsatz kommen

Fach-AG „Hilfen, Hilfesysteme & Notversorgung“

Maßnahme 2.1: „67er-Hilfen“
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Ziel/Fokus: 
Erarbeitung fachlicher Hinweise / Orientierungs- und Arbeitshilfe zum Übergangsmanagement aus 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe (sog. „Careleaver“)

Inhalte & Ausblick: 
▪ Insb. Schnittstellen der unterschiedl. Sozialrechtskreise relevant, voraussichtlich auch 

Auswirkungen des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes (KJSG) 2021

▪ Im Jahr 2025 zunächst Fokussierung auf das „Übergangsmanagement“ aus der Kinder- und 
Jugendhilfe

▪ Für zukünftige Bearbeitung aber auch Übergangsmanagement aus der Strafhaft, Einrichtungen 
des Gesundheitswesens und Frauenhäusern relevant > als eigenständige Maßnahmen für 
„Themenspeicher“

Fach-AG „Hilfen, Hilfesysteme & Notversorgung“

Maßnahme 2.2: „Leaving Care – Gestaltung von 

Übergängen aus der Kinder- und Jugendhilfe“
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▪ Verbesserter Zugang zu Gesundheitsversorgung

▪ Förderung digitaler Teilhabe

▪ Verhinderung von Gewalt gegen wohnungslose Menschen 

▪ Besondere Problemlagen wohnungsloser Menschen ohne deutsche  
Staatsbürgerschaft 

▪ Umgang mit zunehmenden extremen Hitzeperioden 

Fach-AG „Hilfen, Hilfesysteme & Notversorgung“

allgemein: weitere mögliche Themen
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Ziel/Fokus: 

Umsetzungsanalyse und Handlungsempfehlungen zur Stärkung und weiteren Verbreitung 
kommunaler Fach- und Präventionsstellen

in enger Zusammenarbeit mit Kompetenzstelle gegen Wohnungslosigkeit im BBSR

Inhalte & Ausblick: 

▪ Entwicklung gemeinsames Verständnis über verschiedene Organisationsformen von 
Fachstellen 

▪ Identifikation von Gelingensfaktoren und Hemmnissen >  organisatorisch-strukturelle 
Handlungsempfehlungen & praxisorientierte Hinweise für unterschiedliche lokale / 
regionale Konstellationen 

▪ Perspektivisch: Empfehlungen & Nutzung für vermehrte Einrichtung / Etablierung 
von Fachstellen (mit entsprechenden Unterstützungen) 

Fach-AG „Prävention“

Maßnahme 3.1: „Fach- und Präventionsstellen“
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Ziel/Fokus: 

Erarbeitung einer Orientierungs- und Arbeitshilfe zum Wohnraumerhalt bei Inhaftierung

Inhalte & Ausblick: 

▪ Fokus zunächst im Jahr 2025 auf Wohnraumerhalt bei Haft > für zukünftige Bearbeitung 
(„Themenspeicher“) aber auch Wohnraumerhalt bei Einweisung in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens relevant 

▪ Insb. Optimierung Rechtsanwendung zum Wohnraumerhalt im Fokus > Schnittstellen 
zu „67er-Hilfen“

Fach-AG „Prävention“

Maßnahme 3.2: „Wohnraumerhalt bei Haft“
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Ziel: Erarbeitung möglichst praxisorientierter und anwendungsbezogener „Produkte “ zu 
möglichst konkreten Themen bzw. Maßnahmen durch einzelne Unterarbeitsgruppen > als 
gemeinsame Ergebnisse des NAP-W

Primär Verdichtung bestehender Literatur, Erfahrungen/Wissen und Empfehlungen aus Kreis 
der beteiligten Akteure in spezifischen NAP-W Format 

Zentral: wie finden diese konkreten Arbeitsergebnisse der Maßnahmen Unter- und 
Facharbeitsgruppen im Rahmen der unterschiedlichen Gremien des NAP-W auch zukünftig 
weitere Verbreitung für die Anwendungspraxis 
→ in nächstem Jahr dafür gesonderte Verbreitungs- und Anwendungsformate notwendig

Ausblick & allg. Hinweise zu den FAG
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Kontakt:

Bundesministerium 

für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

Referat W II 4

Rudi-Dutschke-Straße 4

10969 Berlin

Ansprechpartner

Herr Philipp

aktionsplan-wohnungslosigkeit@bmwsb.bund.de
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